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Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland -Pfalz (Liegenschaftskarte)  verwendet .  

 

 

Hinweis:  

Zur besseren Lesbarkeit wird in dem vorliegenden Entwicklungskonzept  auf die gleichzei-

tige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Es wird das gene-

rische Maskulinum verwendet, wobei alle Geschlechter gleichermaßen gemeint sind.  
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1.  Anlass und Ziel des Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes  

Die Stadt Altenkirchen plant die strukturelle Erneuerung und Belebung ihres Innenstadtbe-

reichs und die Verknüpfung zu den für die Stadt wichtigen Frei - und Grünräume. Drohen-

den Funktionsverlusten im Innenstadtbereich s oll entgegengewirkt werden, um die Stadt 

im Hinblick auf ihre zentralen Versorgungsfunktionen für die Zukunft zu stärken. Gleich-

zeitig werden Vorbereitungen auf die Folgen des Klimawandels für die nächste Generation 

getroffen.  

 

Das vorliegende Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) bildet die Grund -

lage, um die Innenstadt zielgerichtet und gemeinsam mit den Eigentümern und Bewohnern 

zu erhalten und weiterzuentwickeln.  

 

In der Vergangenheit wurden bereits umfangreiche Investitions maßnahmen im Rahmen 

der Städtebauförderung getätigt und Straßen, Wege und Plätze erneuert. Durch die Ge-

staltung des Innenstadtbereich s herrscht eine hohe Aufenthaltsqualität vor. Dennoch gibt 

es strukturelle Defizite und zum Teil Leerstände in den Erdgeschosszonen der Fußgänger-

zone. 

 

Ziel des vorliegenden Konzepts und der darin enthaltenen Maßnahmen ist es, weitere Ak-

teure für die Stadterneuerung zu gewinnen, qualitative Innenentwicklung zu betrei ben, die 

Innenstadt als Arbeits -, Wohn -, Lebens- tmc Rohdkq`tl rnvhd `kr ƑRs`cs `l V`rrdqƏ vdh,

ter aufzuwerten und dabei demographischen und wirtschaftlichen Veränderungen zu be-

gegnen. Außerdem soll im Sinne der Naherholung die Zugänglichkeit von innerstädt ischen 

und im Randbereich gelegenen Grünflächen verbessert werden. Zudem soll im Zusammen-

hang mit dem Klimawandel und der Nachhaltigkeit Maßnahmen im Bereich Mobilität und 

Energieeffizienz vorgenommen werden.  

 

 

1.1  Eďqcdqoqnfq`ll ƑWachstum und nachhaltige Entwicklung  Ɗ nach-

haltige Stadt  (WNE)Ə 

Städtebauliche Erneuerung ist  eine langfristige Schwerpunktaufgabe des Landes Rhein -

land-Pfalz sowie der Städte und Gemeinden. Durch die Bereitstellung von Städtebau -För-

dermitteln sollen die Städte und Gemeinden erha lten, erneuert und entwickelt werden. 

Grundlage des Programms bildet die Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung (VV 

StBauE). 

 

C`r Rsúcsda`teďqcdqoqnfq`ll ƑWachstum und nachhaltige Entwicklung Ɗ nachhaltige 

Rs`csƏ (WNE) unterliegt dem besonderen Städteb aurecht nach den Rechtsinstrumenten 

der §§  171a bis 171d  BauGB. 

 

C`r Eďqcdqoqnfq`ll ƑWachstum und Entwicklung Ɗ nachhaltige Stadt Ə hrs dhm Rsúcsd,

bauförderungsprogramm, das vom Bund und den Ländern ab 20 20  aufgelegt wurde  bzw. 

c`r M`bgenkfdoqnfq`ll cdr Eďqcdqoqnfq`llr ƑRs`cstla`tƏ ahkcds- Ziel des Programms 

ist  es, die gleichwertigen Lebensverhältnisse in Städten und Gemeinden mit strukturellen 

Wandlungsprozessen zu sichern und diese als Wohn - und Wirtschaftsstandort zu st ärken 

und die Attraktivität zu erhöhen. Dabei sollen die Städte und Gemeinden in die Lage ver-

setzt werden , auf Strukturveränderungen und damit einhergehende Auswirkungen zu re-

agieren. 
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Das Fördergebiet muss räumlich abgegrenzt werden. Die räumliche Festlegung des Pro -

grammgebiets kann als Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB (umfassendes oder verein -

fachtes Sanierungsverfahren), als städtebauliches Entwicklungsgebiet nach § 165 BauGB, 

als Stadtumba ugebiet nach § 171 b BauGB oder als Erhaltungsgebiet nac h § 172 BauGB 

(Erhaltungssatzung) erfol gen. Die Art des Sanierungsverfahrens wird mit Fertigstellung 

des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes festgelegt.  

 

Fördergrundlagen 

Für den Förderzeitraum von  10  Jahren, Abschluss nach 15 Jahren,  werden in räumlich 

abgegrenzten Programmgebieten städtebauliche Maßna hmen zur Kompensation von wirt-

schaftlichem Strukturwandel, demografischem Wandel und soziostrukturellen Problemen 

und deren Folgen gefördert.  

 

Grundlage für die Förderung bilden die Gebi etsabgrenzung, das Integrierte Stadtentwick -

lungskonzept , welches unter Bürgerbeteiligung erstellt wurde  und eine Maßnahmen -, Kos-

ten- und Finanzierungsübersicht sowie ggfs. städtebauliche Verträge.  Zudem müssen in 

angemessenem Umfang Maßnahmen im Bereich d es Klimaschutzes bzw. der Klimaanpas-

sung umgesetzt werden.  Das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept sowie die 

abschließende Satzung für das Programmgebiet werden durch den Stadtrat der Stadt 

Altenkirchen  beschlossen.  

 

Fördergegenstand 

Gefördert werden städtebauliche Anpassungsmaßnahmen in Gebieten, die von erhebli -

chen städtebaulichen oder wirtschaftlichen Funktionsverlusten bedroht oder betroffen 

sind, zur Herstellung nachhaltiger städtebaulicher, wirtschaftlicher oder  technologischer 

Strukturen und zur Stärkung der Innenstadtbereiche. Dieser Tatbestand trifft auf das an -

gestrebte Erneuerungsgebiet ƑHmmdmrs`csAltenkirchenƏ yt- 

 

Gemäß § 171  a Abs.  3 BauGB stellen sich die Handlungserfordernisse  wie folgt dar:  

¶ Die Siedlungsstruktur ist den Erfordernissen der Entwicklung von Bevölkerung und 

Wirtschaft anzupassen,  

¶ Verbesserung der Wohn - und Arbeitsverhältnisse sowie der Umwelt,  

¶ Stärkung innerstädtischer Bereiche,  

¶ nicht mehr bedarfsgerechte bauliche Anlagen sind neuen Nutzun gen zuzuführen,  

¶ Rückbau einer anderen Nutzung nicht zuführbarer baulicher Anlagen,  

¶ Zuführung freigelegter Flächen einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung 

oder vertragliche n Zwischennutzung,  

¶ Erhaltung innerstädtischer Altbaubestände.  

 

Modernisierungsrichtlinie  

Auf der Grundlage der Verwaltungsvorschrift über die Förderung der Städtebaulichen Er -

neuerung (VV -StBauE) werden von der Stadt Altenkirchen  mit finanzieller Unterstützung 

von Bund und Land private Modernisierungs - bzw. Instandset zungsmaßnahmen an bauli-

chen Anlagen im wohnbaulichen wie auch im gewerblichen Bereich gemäß den Vorgaben 

einer sogenannten Modernisierungsrichtlinie gefördert.  

Die Modernisierungsrichtlinie der Stadt Altenkirchen  (vgl. Anlagen Modernisierungsrichtli-

nie und Richtli nienplan mit Abgrenzung des Pro grammgebiets und förderfähiger Gebäu-

desubstanz) bildet die Grundlage zur Förderung von privaten Maßnahmen innerhalb des 

Programmgebiets.  
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In der Förderrichtlinie werden u.a. die Ziele der Förderung, die förderfähigen Maßnah men, 

Art und Höhe der Förderung und Angaben zum Förderverfahren gemacht. Grundsätzliche 

Fördervoraussetzung ist ein Beratungsgespräch und ein schriftlicher Vertrag (Modernisie-

rungsvereinbarung) zwischen der Stadt und dem Maßnahmenträger (Eigentümer) vor  dem 

eigentlichen Maßnahmenbeginn. Die Förderung erfolgt als Zuschuss und wird im Regelfall 

auf einen bestimmten Prozentsatz (max. 40  %) der förderfähigen Gesamtkosten begrenzt. 

Genauere Angaben sind der Modernisierungsr ichtlinie der Stadt Altenkirchen  zu entneh-

men. 

 

Geltendes Recht wie z.B. Bauplanungsrecht, Bauordnungsrecht, Fachplanungen wie Denk -

malschutz oder städtebauliche Satzungen werden grundsätzlich nicht durch die Moderni -

sierungsrichtlinie aufgehoben und sind zu beachten.  

 

Der Aufbau, die inhaltliche Gestaltung sowie die Förderkulisse dieser Richtlinie wurden 

mit der Aufsichts - und Dienstleistungsdirektion Rheinland -Pfalz abgestimmt und am 

XX.XX.202 2 mit Aussagen zu Förderquoten und Förderfähigkeit von Maßnahmen durch 

den Stadtrat beschlossen.  (Dieser Schritt steht noch aus)  

 

Nach Genehmigung des Stadtentwicklungskonzeptes durch die ADD liegen die Fördervo-

raussetzungen für private Maßnahmen vor.  (Dieser Schritt steht noch aus)  

 

 

1.2  Progr`llfdahds ƑHmmdmrs`csƏ 

Das Untersuchungsgebiet  ƑInnenstadtƏ tle`rrs eine Fläche von ca. 30 ,6  ha und damit  im 

Wesentlichen den Einzelhandels - und Versorgungskern  der Innenstadt mit dem Kernbe-

reich rund um die ƑVhkgdklrsq`ðdƏ/ƏRbgknðok`syƏ/ƏL`qjsrsq`ðdƏ. Im Westen schließt das 

Untersuchungsgebiet die wesentlichen Randbebauungen Ɗ ebenfalls mit zahlreichen Ein-

zelhandelsnutzungen - der ƑJďkmdq Rsq`ðdƏ mit ein. Im Norden reicht das Untersuchungs-

gebiet über die ƑPtdmfdkrsq`ðdƏ, den daran anschließenden, großflächigen Einzelhandel 

bis einschließlich Teilen des Stadtparks. Die Wohnlagen in der ƑRbgĕsydmrsq`ðdƏ sowie 

einige öffentliche Gebäude in der ƑQ`sg`trrsq`ðdƏ (Stadthalle, Kirche) sind hier ebenfalls 

Teil des Untersuchungsge bietes. Südlich umfasst das Untersuchungsgebiet die Wohnla-

gen in der ƑLĕgkdmf`rrdƏ/ƏHm HähnchenƏ und schließt darüber hinaus die dort angrenzen-

den Wied-Auen mit ein. Östlich wird das Gebiet durch die Ludwig -Jahnstraße begrenzt.  
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Übersicht Untersuchungs gebiet, unmaßstäblich  

 

Als Ergebnis der vorbereitenden Untersuchung wird vorgeschlagen, das Untersuchungs-

gebiet geringfügig (1,1  ha) zu erweiter n. Dies betrifft Bereiche an der ƑRbgtkrsq`ðdƏ, der 

ƑJtlorsq`ðdƏ, der ƑKtcvhf-Jahn-Rsq`ðdƏ sowie einen weiteren Bereich in der ƑRbgĕsydm,

rsq`ðdƏ. In diesen Bereichen befindet sich sanierungsbedürftige, private Bausubstanz. Zu-

dem erscheint die Definition der Grenzen des Programmgebietes auf Basis von Straßenzü-

gen eher nachvollziehbar, als eine Abgrenzung des Gebietes innerhalb einzelner Parzellen 

durchzuführe n. 

 

Im westlichen Bereich der Kölner Straße wird vorgeschlagen das Untersuchungsgebiet 

geringfügig zu reduzieren. In diesem Bereich haben bereits umfangreiche Sanierungen 

stadtgefunden bzw. wird kein Bedarf zur weiteren Sanierung gesehen.  
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Bereich ƑRbgtkrsq`ðdƏ, ƑJtlorsq`ðdƏ, unmaßstäblich  

 

 
Bereich ƑLudwigƊJahn-StraßeƏ, unmaßstäblich  

 

 
Bereich ƑRbgĕsydmrsq`ðdƏ, unmaßstäblich  

 

C`r Oqnfq`llfdahds ƑHmmdmrs`csƏ vhqc hm rdhmdq @trcdgmtmfmit den vorgeschlagenen 

Erweiterungen  und Rücknahmen  bestätigt.  (Die Formalien zur Erweiterung stehen noch 

an) 
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1.3  Methodik/Vorgehensweise  

Die Vorbereitenden Untersuchungen  und das darauf aufbauende Städtebauliche Entwick -

lungskonzept mit Maßnahmen - und Finanzierungsübersicht bilden die Voraussetzungen für 

eine Förderung von privaten und öffentlichen Maßnahmen im Programmgebiet . 

 

Die Erarbeitung der Vorbereitenden Untersuchung und des städtebaulichen Entwicklungs -

konzepts erfolgte daher in einer gestaffelten Vorgehensweise nach gesamtstädtischer und 

teilräumlicher Ebene:  

 

Im gesamtstädtischen Teil des städtebaulichen Entwicklungskonzepts  wurden neben den 

vorhandenen Aussagen und Zielkonzeptionen die folgenden Themenbereiche berücksich -

tigt:  

¶ Einwohnerentwicklung, Haushaltsentwickl ung, 

¶ Wirtschafts - und Arbeitsmarktentwicklung,  

¶ Finanzausstattung der Gemeinde,  

¶ Erfassung und Prognose Wohnungsnachfrage, Wohnungsbestand, Leerstand, Eigen -

heimbau,  

¶ Aussagen zu Planungen und Beständen an technischer/sozialer Infrastruktur und Ge -

werbe,  

¶ Kooperationspotenziale in der Kommune,  

¶ Interkommunale Kooperationspotenziale,  

¶ Darstellung wichtiger Bedingungen und Faktoren für die Entwicklung der Kommune,  

¶ Beteiligung relevanter Akteure und der Umlandgemeinden,  

¶ Festlegung von Schwerpunktgebieten für den Sta dtumbau (Gebietstypologie) und 

gebietsbezogener Handlungsprioritäten.  

 

Auf  teilräumlicher Ebene im gebietsbezogenen Teil des Städtebaulichen Entwicklungskon -

zepts stellt sich das Arbeitsprogramm wie folgt dar:  

¶ Erarbeitung städtebaulicher Konzepte für den Schwerpunktbereich des Stadtum -

baus, 

¶ Überprüfung und Anpassung bestehender Planungen, Konzepte und Projekte,  

¶ Maßnahmen-, Durchführungs - und Finanzierungskonzept,  

¶ erwartete und beabsichtigte Wirkungen der Maßnahmen.  

 

Methodisch wurde das Integrierte Stä dtebauliche Entwicklungskonzept mit Vorbereitender 

Untersuchung in den folgenden Bausteinen bearbeitet:  

Å Bestandsaufnahme  vor Ort sowie die Datenerfassung als Grundlage für das weitere 

Vorgehen,  

Å Analyse durch Auswertung  der Informationen, Stärken-Schwächen -Analyse und 

Erfassen der Städtebaulichen Missstände,  

Å Bürgerinformation und -beteiligung:  Zusammenarbeit mit allen Akteuren, Bürgerin -

nen und Bürgern,  

Å Entwicklung eines von den beteiligten Akteuren gemeinsam vertretenen  Leitbildes  

und Festlegung der Ziele und Maßnahmen,  

Å Zusammenfassende Darstellung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungs -

konzeptes  in Plänen und einem Abschlussbericht mit Kosten- und Finanzierungs-

übersicht . 



Seite 12 , Rs`cs @ksdmjhqbgdm+ HRDJ ƑHmmdmrs`cs @ksdmjhqbgdmƏ+ Rs`mcApril  2022  

   

 

Durch die Pandemiesituation wurde insbeso ndere der Beteiligungsprozess zur Erarbeitung 

des ISEK erschwert. Präsenzveranstaltungen wie etwa Bürgerversammlungen oder Ar-

beitskreissitzungen waren während der Aufstellung des ISEK bedingt  durchführbar. Den-

noch wurde eine den Umständen angepasste, umfas sende Bürgerbeteiligung durchge-

führt. Im Rahmen einer Eigentümerbefragung wurden alle Immobilien - und Grundstücksei-

gentümer im Programmgebiet nicht nur zum Zustand der Objekte und etwaigen Sanie-

rungsabsichten befragt, sondern gleichermaßen Ideen und Ansätz e für die Stadtentwick-

lung abgefragt.  

 

Darüber hinaus ist es noch vorgesehen, das ISEK im Rahmen einer Einwohnerversammlung 

öf fentlich zu diskutieren. Dies war coronabedingt  bislang noch nicht möglich . Alternativ  

wird derzeit überlegt , das ISEK parallel zum Verfahren nach § 139 BauGB  öffentlich aus-

zulegen oder online zu diskutieren.  

 

 
Ablaufschema, Inhalte des Stadtentwicklungskonzepts  

 

Innerhalb des Gesamtkonzeptes werden fünf verschie dene Bereiche des Städtebaus un -

tersucht, die in die Gesamtbetrachtung mit einfließen. D iese Bereiche treten in den Kon -

zeptbausteinen immer wieder auf und werden nachfolgend erläutert:  

¶ Städtebau, Baustruktur und Ortsbild,  

¶ Freiraum und Natur,  

¶ Wirtschaft und Nutzung,  

¶ Verkehr und Infrastruktur,  

¶ Soziales und Demographie.  
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Nach der Entscheidung des Stadtrats über den Entwurf wurde das Integrierte Städtebau -

liche Entwicklungskonzept den öffentlichen Aufgabenträgern zur Beteiligung und Mitwir -

kung vorgelegt (§  139 (2) BauGB). Deren A nregungen w erden nach der Würdigung durch 

den Stadtrat am XX.XX.20 22 in das ISEK eingearbeitet.  (Dieser Schritt steht noch aus)  

 

Mit dem endgültigen Beschluss des Stadtrats über das Entwicklungskonzept als Satzung 

liegen die Voraussetzungen zur Förderung von Modernisierungsmaßnahmen auf der 

Grundlage der Modernisierungsrichtlinie vor.  (Dieser Schritt steht noch aus)  
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2.  Gesamtstädtische Betrachtung  

Die Grundlage für das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept bildet eine umfas -

sende Datenerfassung und -analyse. Dazu wurden die relevanten Planungsgrundlagen auf 

unterschiedlichen Maßstabsebenen ermittelt. Die wichtigsten Rahmenbedin gungen im ge-

samtstädtischen Überblick und mit Gebietsbezug werden nachfolgend dargestellt.  

 

2.1  Lage und Verkehrsanbindung  

Lage und administrative Gliederung  

 
Lage im Raum  

 

Die Kreisstadt Altenkirchen liegt in der Verbandsgemeinde Altenkirchen -Flammersfeld und 

ist Sitz der Kreis - und Verbandsgemeindeverwaltung.  
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C`r Lhssdkydmsqtl @ksdmjhqbgdm+ `tbg c`r Ƒmďqckhbgd Snq ytlWesterwald" genannt, liegt 

in einer waldreichen Mittelgebirgslandschaft im vorderen Westerwald (ca. 215 -250 m 

über NN), verkehrsnah zu den Ballungsgebieten an Rhein, Ruhr und Main. Die Stadt Alten-

kirchen hat folgende Stadtteile: Bergenhausen, Dieperzen, Ho nneroth, Leuzbach.  

 

 
überörtliche Anbindung, Quelle: https://www.altenkirchen.de  

 

Straßenverkehr  

Altenkirchen verfügt über eine gute Einbindung in das überregionale und regionale Stra-

ßenverkehrsnetz. Die verkehrliche Anbindung erfolgt über die Bundesstraße 8, die Bun-

desstraße 256 und die Landstraße 267 sowie weiterer Kreisstraßen. Die B 8 verbindet 

Altenkirchen mit den Städten Köln und Limburg.  

 

Bahn- und Busverkehr 

 
Auszug VRM -Liniennetzplan 2019  
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Per Bahn ist Altenkirchen über die Sieglinie (Köln/Bonn - Au/Sieg - Siegen), mit Umstieg 

in Au zu erreichen. Aus Richtung Frankfurt gibt es die Möglichkeit über Limburg nach 

Altenkirchen zu gelangen. Insgesamt verkehren mindestens zwölf Buslinien von oder in 

Richtung Altenkirchen.  

 

Luftverkehr  

Die Anbindung an den Luftverkehr ist durch die Nähe des Flughafens Köln/Bonn als sehr 

gut zu bezeichnen. In weniger als einer Stunde erreicht man den Flughafen mit dem P kw  

oder der Bahn.  

 

Rad- und Wanderwege  

 
Kartenausschnitt Altenkirchen Bestandsradwege (Quelle: Radwanderland,  

Geobasisinformationen der Vermessungs - und Katasterverwaltung R LP) 

 

Die Stadt Altenkirchen ist an das überregionale Radwegenetz angebunden. Die Verbindun-

gen verlaufen in Richtung Osten, Südwesten, Nordwesten und Norden. Im direkten Um-

feld der Stadt Altenkirchen existieren  zahlreiche Wanderwege, darunter der Premiumwan-

derweg Westerwald -Steig.  Südlich des Siedlungsgebiets führt der über 100 Kilometer 

lange Wied  - Wanderweg von Linden bis Neuwied entlang. Des Weiteren führt in nord -

südliche Richtung der Wanderweg Au/Sieg Ɗ Bad Ems/Lahn des Westerwaldvereins durch 

Altenkirchen. Zudem gibt es einige Wanderwege in Form von Rundwegen und Themen-

wanderungen um Altenkir chen. 
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Überregionale Wanderstrecken,  

Quelle: https://www.vg -altenkirchen -flammersfeld.de  

 

 
Rundwanderwege,  

Quelle: https://www.vg -altenkirchen -flammersfeld.de  

https://www.vg-altenkirchen-flammersfeld.de/
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2.2  Demografie  

Bevölkerungsentwicklung  

In der Stadt Altenkirchen leben 6301 Menschen (Stand 31.12.20 20 ). Die Zahl bezieht 

sich auf die Gesamtstadt.  

 

 
Bevölkerungsentwicklung , Quelle: statistisches Landesamt  

 

 
Bevölkerungsentwicklung im Vergleich , Quelle: statistisches Landesamt  

 

Im Hinblick auf die Bevölkerungsentwicklung ist z u erkennen, dass die Zahl der Bevölke-

rung in der Stadt Altenkirchen nach einer Stagnation bis Mitte der 1980er Jahre bis kurz 

vor der  Jahrtausen dwende konstant ansteigt. Danach sinken die Bevölkerungszahlen 

leicht. Nach einem Peak im  Jahr 2011 fällt die Kurve jedoch erneut ab und steigt seit 

2014 wieder modera t an. Dies deckt sich mit dem allgemeinen Trend der Zuwanderung 

in die zentralen Orte des Landes Rheinland -Pfalz. 
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Das Land Rheinland-Pfalz weist im Vergleich, nach einem Anstieg in den 1990er Jahren, 

eine stagnierende Entwicklung auf. Altenkirchen konnte v on dieser allgemeinen Bevölke -

rungszuwanderung in diesem Zeitraum im Vergleich zum  Land Rheinland-Pfalz erheblich 

stärker profitieren.  Auch im Vergleich zur Verbandsgemeinde und zum Landkreis war das 

Bevölkerungswachstum im Zeitraum bis 2000 deutlich ausge prägter.  

 

Altersaufbau der Bevölkerung  im Vergleich  

 

 
Altersaufbau im Vergleich, Quelle: statistisches Landesamt  

 

Rheinland-Pfalz, die Verbandsgemeinde Altenkirchen -Flammersfeld und die Stadt Altenkir-

chen weisen eine ähnliche Altersstruktur auf. Etwa 18 % der Bewohner von Altenkirchen 

sind unter 20 Jahre alt. Der Anteil der 6 - bis 19 -Jährigen liegt etwas über dem Ante il von 

Rheinland-Pfalz. Die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter macht circa 57 % der Gesamt-

bevölkerung aus und liegt damit etwa unter dem Wert von Rheinland -Pfalz. Im Rentenalter 

sind etwa 24 % der Bewohner von Altenkirchen. Der Wert der über 80 -Jährigen l iegt 

hierbei leicht über der Prozentzahl von Rheinland -Pfalz und der Verbandsgemeinde.  

 

Die soziale Bewohnerstruktur im Programmgebiet stellt sich nach dem derzeitigen Kennt-

nisstand als unproblematisch dar. Die soziale Bewohnerstruktur im Programmgebiet s tellt 

sich nach dem derzeitigen Kenntnisstand als unproblematisch dar. Als schwieriger Sozial-

raum fallen öfters der Konrad -Adenauer-Platz (außerhalb des Untersuchungsgebietes) so-

wie das Gelände des Amphitheaters auf. In den Abendstunden sowie am Wochenende  

halten sich hier vermehrt sozial schwache Bürgerinnen und Bürger sowie verhaltensauf-

fällige Jugendliche auf.  
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Bevölkerungsprognose Altenkirchen  

 
Bevölkerungsprognose Kreis, Quelle: statistisches Landesamt  

 

Als Konsequenz des demografischen Wandels wird laut Statistischem Landesamt Rhein -

land-Pfalz für die Zukunft ein Rückgang der Bevölkerung für den Kreis Altenkirchen  erwar-

tet.  

 

 
Bevölkerungsentwicklung Landkreis, Quelle: statistisches Landesamt  
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Die fünfte regionalisierte Bevölkerungsprognose des Statistischen Landesamtes Rhein-

land-Pfalz prognostiziert für die Verbandsgemeinde  einen Bevölkerungsverlust von ca. 

1.000 Einwohnern bis zum Jahr 2040.  

 

Für die Stadt Altenkirchen liegen keine langfristigen Prognosen vor. Es ist jedoch davon 

auszugehen, dass auch hier der demografische Wandel Auswirkungen auf die Bevölke-

rungsentwicklung haben wird. Aufgrund der mittelzentralen Funktion und der städtischen 

Prägung ist jedoch ein im Verhältnis geringerer Rückgang oder eine Stagnation zu erwar-

ten. Ein Bevölkerungszuwachs ist ebenfalls nicht ausgeschlossen, hängt jedoch von un-

terschiedlichsten Faktoren ab (z.B. allgemeine Strukturentwicklung der Stadt, Immobilien-

preise, verfügbare Immobilien, Wohnbauflächenentwicklung, etc.)  

 

Das Wanderungssaldo de r Stadt Altenkirchen  ist Schwankungen ausgesetzt . Zwischen 

den Jahren 1989 und  1999 war es stets im positiven Bereich, während in den Folgejahren 

bis 2013 zumeist die Zahl der Fortzüge die Zahl der Zuzüge übersteigt. Seit 2014 hingegen 

liegt der Wanderungs saldo wieder im positiven Bereich, allerdings auf einem geringeren 

Niveau als in den 1990er Jahren.  Im Betrachtungszeitraum übersteigt bis auf wenige Aus-

nahmen die Mortalitätsrate die Anzahl an Lebendgeborenen. D er Gesamtsaldo, welche r 

sich aus den natürli chen Bevölkerungsbewegungen und dem Wanderungssaldo zusam-

mensetzt, unterlag bis Ende der 1980er Jahre Schwankungen. In den 1990er Jahren ist 

ein positive r Gesamtsaldo zu verzeichnen. Nachdem in den Folgejahren d er Gesamtsaldo 

negativ ist, ist in den vergan genen fünf Jahren  (mit einer Ausnahme) wieder ein Bevölke-

rungswachstum zu verzeichnen.  

 

 
Bevölkerungsbewegungen  in der Stadt Altenkirchen  (Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland -

Pfalz, Online -Portal "Meine Heimat" ) 
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Das statistische Landesamt liefert weder für den Kreis noch die Verbandsgemeinde oder 

die Stadt Altenkirchen Prognosen hinsichtlich der zukünftige n Alter sstruktur.  Im Hinbl ick 

auf den allgemeinen Trend des demografischen Wandels und die bestehenden Altersstruk-

turen ist jedoch auch für die Stadt Altenkirchen eine Zunahme der älteren Bevölkerungs-

anteile (über 65 Jahre) zu erwarten.  Dieser Trend ist in den Maßnahmen der Stadten t-

wicklung zu berücksichtigen (z.B. Thematik Barrierefreiheit), gleichzeitig sind jedoch auch 

geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um einer Überalterung der Bevölkerung entgegenzu-

wirken.  

 

 

2.3  Versorgung & Infrastruktur  

Als Mittelzentrum  sind wesentliche zentrale Einrichtungen im Stadtgebiet vorhanden.  

 

Gewerbe, Einzelhandel und Dienstleistungen  

Die Stadt verfügt e im Frühjahr 2021 über 19 Bekleidungsgeschäfte, 22 Gastronomiebe-

triebe, sechs Schuh - und Lederwarengeschäfte, vier Uhren - und Schmuckgeschäfte sowie 

sieben Autohäuser in der Stadt, sodass Altenkirchen zu einem beliebten Einkaufsziel der 

Region zu zählen ist. 1 Die Nahversorgung ist durch diverse Supermärkte und Discounter 

als gut zu bewerten. Auch eine Vielzahl an Kreditinstituten  ist in der Stadt vorhanden. 

Zudem ist zu ergänzen, dass jeden Donnerstag in der Altenkirchener Innenstadt und auf 

dem ƑL`qjsok`syƏ ein Wochenmarkt stattfindet.  

 

Abgesehen von mehreren Autohäusern befindet sich ein überwiegender Teil der Betriebe 

in der In nenstadt und somit im vorgeschlagenen Programmgebiet. Dies qualifiziert die 

Stadt Altenkirchen als eine Stadt der kurzen Wege.  

 

Großflächige Einzelhandels - und Gewerbebetriebe befinden sich im westlichen Stadtgebiet 

entlang der ƑJďkmdq Rsq`ðdƏ, im nördlich en und nordöstlichen Stadtgebiet entlang der B 

256.  

 

Medizinische Versorgung  

Die medizinische/ärztliche Versorgung in der Stadt Altenkirchen ist als sehr gut einzustu-

fen. In der Stadt Altenkirchen sind das DRK Krankenhaus Altenkirchen -Hachenburg sowie 

eine Fachklinik für Suchttherapie ansässig. 2 Sowohl das Krankenhaus Altenkirchen als 

auch das Krankenhaus in Hachenburg, welche sich beide in der Trägerschaft des DRK 

befinden, sollen geschlossen werden. Ein Neubau, der beide Krankenhäuser ersetzen soll, 

soll an einem neuen Standort realisiert werde n. Der zukünftige Standort ist noch nicht 

abschließend entschieden. Das DRK sieht für den Standort Altenkirchen auch weiterhin 

eine gesundheitsbezogene Nutzung (Seniorenheim, Ärztezentrum) vor. Die Fachklinik für 

suchtkranke Frauen (FSKA -GmbH) liegt am den kmalgeschützten Bismarckturm (Aus-

sichtsturm) in der Heimstraße südlich der Wied -Aue und ist eine Einrichtung der MP Reha -

Park Altenkirchen GmbH & Co. KG.  

 

Insgesamt gibt es 29 freipraktizierende Ärzte in den Fachrichtungen Allgemeinmedizin, 

Augenheilkunde,  Chirurgie, Gynäkologie und Geburtshilfe, Hals -, Nasen-, Ohrenheilkunde, 

Innere Medizin, Kinder - und Jugendmedizin, Neurologie, Psychiatrie, Urologie sowie acht 

 
1 https://www.altenkirchen.de/einkauf-freizeit/einkaufen-in-der-stadt/ [Letzter Zugriff: 10.10.2019] 
2 Bürgerbroschüre Die Dörfer Stadt. VG Altenkirchen. März 2019, S.28. 

https://www.altenkirchen.de/einkauf-freizeit/einkaufen-in-der-stadt/
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Zahnärzte. Darüber hinaus besteht eine weitere Versorgung in den Fachrichtungen Natur-

heilkunde,  Psychologie, Physiotherapie sowie Psychotherapie. Auch das Gesundheitsamt 

ist in Altenkirchen niedergelassen. 3 In der Stadt Altenkirchen befinden sich insgesamt 

sechs Apotheken, wobei vier im vorläufigen Programmgebiet liegen.  

 

Soziale Einrichtungen  

Die schulische Versorgung der Stadt Altenkirchen ist mit dem ƑSchulzentrum Glocken-

rohsydƏmit einer Grundschule, sowie einer Realschule plus und einem Gymnasium als gut 

zu bezeichnen. Darüber hinaus existier en weitere Grundschule n in der Stadt Altenkirchen 

und in der Ortsgemeinde Weyerbusch  und die anerkannte Privatschule (FEBA) mit eigener 

Turnhalle. 4 

 

Zu ergänzen ist hier die Volkshochschule des Kreises Altenkirchen, die ein breit gefächer-

tes Programm vom Sprachkurs über kreative und gestalterische Kurse, ku lturelle Veran-

staltungen bis hin zu Sport - und Wellnessangeboten bietet. Weiterhin ist die Evangelische 

Landjugendakademie Altenkirchen, die vom Verein zur Förderung der Evangelischen Ju-

gend auf dem Lande e.V. getragen wird, zu nennen. Sie ist eine Fortbil dungsstätte für 

Jugend- und Sozialarbeit. 5 

 

Das Angebot zur Kinderbetreuung ist als gut zu bewerten. In der Verbandsgemeinde Alten-

kirchen-Flammersfeld existieren 1 5 kommunale Kindertagesstätten. In der Stadt Altenkir-

chen existieren mit den Kindertagesstät ten ƑSq`tlk`mcƏ rnvhd ƑFknbjdmrohsydƏ 'Jqhoodm,

gruppe)6 zwei kommunale Kindertagesstätten Durch die beiden kirchlichen Kindertages-

stätten (katholisch & evang elisch) verfügt die Stadt insgesamt über 4 Kinderbetreuungs-

einrichtungen im Stadtgebiet.   

 

Altenkirchen weist eine hohe Dichte an sozialen und gemeinnützi gen Einrichtungen  auf. 

Neben den klassischen sozialen Trägern wie dem Caritasverband, dem Deutschen Roten 

Kreuz und dem evangelischen diakonischen Werk gibt es eine Vielzahl weiterer Vereine. 

Genannt seien hier der Betreuungsverein der Arbeiterwohlfahrt e. V., die Beratungs - und 

Koordinierungsstelle für ältere, pflege - und hilfebedürftige Menschen in den Pflegestütz -

punkten, die ev. Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die Senioren -

hilfe Altenkirchen e.V. und der Neue Arbeit e.V. 7 

 

Darüber hinaus befinden sich in der Stadt Altenkirchen zwei Pflegeheime: Das DRK -Seni-

orenzentrum Altenkirchen mit 81 Einzel - und sechs Doppelzimmern zur stationären Pflege 

sowie das Evangelische Theodor -Fliedner-Haus, das insgesamt Platz für 90 Personen bie-

tet. 8 

 

 
3 https://infothek.statistik.rlp.de/MeineHeimat/content.aspx?id=103&l=3&g=0713201501 

&tp=46975 [Letzter Aufruf 10.10.2019] 
4 https://www.vg-altenkirchen.de/leben-wohnen/oeffentliche-einrichtungen/schulen/ [Letzter Aufruf 10.10.2019] 
5 https://www.vg-altenkirchen.de/freizeit-und-tourismus/kultur-und-bildung/bildungstraeger/ [Letzter Aufruf 

10.10.2019] 
6 https://www.vg-altenkirchen.de/leben-wohnen/oeffentliche-einrichtungen/kindertagesstaetten/ [Letzter Aufruf 

10.10.2019] 
7 Bürgerbroschüre Die Dörfer Stadt. VG Altenkirchen. März 2019, S.29. 
8 Bürgerbroschüre Die Dörfer Stadt. VG Altenkirchen. März 2019, S.30. 

https://infothek.statistik.rlp.de/MeineHeimat/content.aspx?id=103&l=3&g=0713201501
https://www.vg-altenkirchen.de/leben-wohnen/oeffentliche-einrichtungen/schulen/
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In Bezug auf die Vereinsstruktur ist zu ergänzen, dass die Verbandsgemeinde Altenkirchen 

ein vielfältiges Vereinsspektrum durch Gesangs - und Musik -, Schützen - oder Sportverei-

nen aufweist. 9 

 

Sport, Freizeit und Naherholung  

In Bezug auf die Sportstätten  und Freizeitanlagen ist zu erwähnen, dass Altenkirchen zu-

sammen mit dem Sporthotel Glockenspitze, welches Seminar - und Tagungsräume für bis 

zu 150 Personen anbietet, ein Sportzentrum mit mehreren Sporthallen sowie einem Hal-

lenbad beherbergt. Das Sportzent rum Glockenspitze bietet zudem ein Stadion (Typ B), 

Fußball- und Tennisplätze, Anlagen für Beachvolleyball sowie eine Boulderhalle.  

 

In Altenkirchen befinden sich darüber hinaus eine Angelsportanlage, eine Reitanlage, zwei 

Tanzschulen, drei Fitnesscenter, eine Schießanlage sowie sechs Spielplätze. Auch die 

ASG (Altenkirchener Sportgemeinschaft 1883 e.V.) gewährt vielfältige Sportangebot e wie 

Fußball, Handball oder Basketball. Insgesamt ist das Sportangebot als umfangreich zu 

bewerten. 10  

 

Die Stadt Altenkirchen liegt im Naherholungsgebiet Westerwald/Naturregion Sieg und 

grenzt an eine Vielzahl von Rad - und Wanderwegen an.  

 

Weiterhin befi ndet sich Altenkirchen überörtlich im Geopark Westerwald Lahn -Taunus, der 

die Erd- und Bergbaugeschichte der Region erleben lässt. 11  Die Stadt selbst verfügt mit 

dem Stadtpark "Parc des Tarbes" über einen unmittelbaren Naherholungsraum mit See 

und großzügi g dimensionierten Grünflächen.  

 

Kultur  

Die Stadt Altenkirchen bietet ein vielfältiges kulturelles Angebot und stellt daher das kul-

turelle Zentrum der Verbandsgemeinde dar. Als wichtige Anlaufstelle und Veranstaltungs-

ort gilt das Kultur - und Jugendkulturbür o des Vereins Kultur - und Jugendkultur Haus Fel-

senkeller e.V. Dieser versteht sich als Fachorganisation für jugendkulturelle sowie kultur-

pädagogische Inhalte. Ziel des Vereins ist die Belebung der sozialen, kulturellen, kulturpä-

dagogischen, bildungspolitischen sowie arbeitsmarktpolitischen Infrastruktur im Wester-

wald. Der Verein organisiert verschiedene Veranstaltungen im Bereich Kunst, Kultur und 

Musik. 12  

 

Darüber hinaus sind die Musikschule des Kreises Altenkirchen sowie eine Kinder - und 

Jugendkunstschule in Altenkirchen ansässig . Diese ermöglichen  Kindern und Jugendliche n 

aus dem Landkreis Altenkirchen Workshops, Seminare, offene Werkstätten sowie Ferien-

aktionen, um unter fachlicher Anleitung eigene kreative und gestalterische Fähigkeiten 

auszuprobieren, kennenzulernen und zu erweitern.  

 

Zu erwähnen ist auch die virtuelle  Kunsthalle Altenkirchen, die seit 2001 im Internet zu 

finden ist und immer wieder große Besucherzahlen verzeichnet. 13  

 
9 Bürgerbroschüre Die Dörfer Stadt. VG Altenkirchen. März 2019, S.39ff. 
10 Bürgerbroschüre Die Dörfer Stadt. VG Altenkirchen. März 2019, S.32, 37. 
11 https://geopark-wlt.de/?option=com_content&view=article&id=75&Itemid=59 [Letzter Aufruf 10.10.2021] 
12 https://www.kultur-felsenkeller.de/de/s29-kultur-fuer-die-region-ueber-uns.html [Letzter Aufruf 10.10.2021] 
13 https://www.vg-altenkirchen.de/freizeit-und-tourismus/kultur-und-bildung/kultur/ [Letzter Aufruf 10.10.2021] 

https://geopark-wlt.de/?option=com_content&view=article&id=75&Itemid=59
https://www.kultur-felsenkeller.de/de/s29-kultur-fuer-die-region-ueber-uns.html
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In der Stadt Altenkirchen gibt es die öffentliche Bücherei der Evangelischen Kirchenge -

ldhmcd- Lhs cdq ƑVhdc Rb`k`Ə adehmcds rhbg dhmProgrammkino in Neitersen (VG Altenkir-

chen). 

 

Arbeitsmarkt und Pendler  

Im März 2021 hat Altenkirchen eine  Arbeitslosenquote von 5,5  % zu verzeichnen .14  

 

 
Sozialversicherungspflicht ig Beschäftigte, Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland -Pfalz 

 

Am 31.12.2021  waren am Arbeitsort Altenkirchen 5.887 und am Wohnort 2.311  sozial-

versicherungspflichtige Beschäftigte zu verzeichnen. 5.020  Einpendler stehen 1. 445 Aus-

pendlern gegenüber.  

 

 
14 https://statistik.arbeitsagentur.de/Auswahl/raeumlicher-Geltungsbereich/Politische-Gebietsstruk-

tur/Kreise/Rheinland-Pfalz/07132-Altenkirchen-Westerwald.html  
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https://statistik.arbeitsagentur.de/Auswahl/raeumlicher-Geltungsbereich/Politische-Gebietsstruktur/Kreise/Rheinland-Pfalz/07132-Altenkirchen-Westerwald.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/Auswahl/raeumlicher-Geltungsbereich/Politische-Gebietsstruktur/Kreise/Rheinland-Pfalz/07132-Altenkirchen-Westerwald.html
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Ein- und Auspendler, Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland -Pfalz 

 

Wohnungs - Immobilienmarkt  

Für den Landkreis Altenkirchen existiert ein Mietspiegel, in dem anhand eines Punktesys-

tems und des Baujahres Richtpreise festgelegt werden. Diese belaufen sich auf unter 4,00  

Euro in älteren Gebäuden mit schlechter und mittlerer Wohnqualität und bis zu 6,10 Euro 

in Gebäuden neueren Baujahrs und gehobene r Wohnqualität. Dieser Preis bezieht sich auf 

die Nettokaltmiete und ist zudem abhängig von der Wohnungsgröße.  Der Mietspiegel von 

2014 wurde von einem Gremium ausgearbeitet, in dem Vert reter der Kreis - und Verbands-

gemeindeverwaltungen sowie weitere Akteure vertreten waren. 15  Tatsächlich liegt der 

Mietpreis laut verschiedener Internetportale bei etwa 6,50 Euro.  Die Bodenrichtwerte lie-

gen im Untersuchungsgebiet zwischen 30 Euro/m² und 270 Euro/m². Während die Preise 

im Gewerbeg ebiet südlich der Bahnstrecke am geringsten sind , die Preise in vorwiegend 

Mischgebieten an der Bundesstraße und an der ƑVhkgdklrsq`ðdƏ (im Programmgebiet)  am 

höchsten . Zusammenfassend kann für den Kreis Altenkirchen  davon ausgegangen werden  

(so auch das Ergebnis der Expertengespräche) , dass aufgrund der Bevölkerungsentwick-

lung in Zukunft vermehrt eine Nachfrage nach kleineren bis mittlere n Wohnungen  für die 

Altersgruppe der über 60 -Jährigen besteht. Die im Raumordnun gsbericht von 2013 prog-

nostizierte steigende Nachfrage nach kleinen Mietwohnungen für die Altersgruppe der 18 - 

bis 29 -jährigen besteht mutmaßlich und aufgrund der Bevölkerungszahlen eher im süd - 

westlichen, nach Nordrheinwestfalen ausgerichteten Teil  des Landkreises Altenkirchen . 

 

Tourismus  

Die Stadt Alte nkirchen ist Teil der Tourismusregion Westerwald bzw. der Region Raiffei-

senland. Die Schwerpunkte des Tourismus liegen hier auf den Bereichen Wandern, Rad-

fahren und Kulturtourismus.  Die Stadt Altenkirchen v erfügt über das Prädikat Fremden-

verkehrsort, jedoch spielt innerhalb des Programmgebietes der Tourismus nur eine unter-

geordnete Rolle. Die Stadt selbst verfügt über keine überregionalen Sehenswürdigkeiten, 

diese finden sich eher im regionalen Umfeld (z.B. Raiffeisenhaus Flammersfeld). Das s der 

Tourismus eher von geringerer Bedeutung für die Stadt ist, spiegelt sich in den touristi-

schen Zahlen wider: Das statistische Landesamt listet für die Stadt lediglich zwei Betriebe. 

 
15 Mietspiegel des Landkreises Altenkirchen, abgerufen unter: https://www.kreis-altenkirchen.de/me-

dia/custom/2154_90_1.PDF?1418108063 
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Daten zu Bettenanzahl, Gästen und Übernachtungen werden vom statistischen Landesamt 

nicht erfasst.  

 

Ein Potenzial besteht dennoch für die Stadt im Bereich Tourismus: Die gute Versorgungs-

infrastruktur sowie touristische Angebote im Umland formen grundsätzli ch eine gute Aus-

gangsbasis für touristische Übernachtungen bzw. Tagestourismus. Mit den Wied -Auen 

besteht zudem ein bisher unerschlossenes Potenzial, primär für die Naherholung, jedoch 

auch für Tagestourismus. Dennoch wird Altenkirchen auch in Zukunft kein  ƑSntqhrsdmnqsƏ

werden. Vielmehr ist der Fokus auf ein attraktives Stadtbild und Angebote der Naherho-

lung zu setzen, wodurch ggf. Mehrwerte für einen Tourismus entstehen könnten.  

 

Zusammenfassung  

Grundsätzlich ist festzuhalten , dass die Stadt Altenkirchen auch aufgrund ihrer zentralen 

Lage und der Funktionen die Mittelzentrumsaufgaben für die Verbandsgemeinde derzeit 

gut erfüllt. Dennoch ist es wichtig, diese Funktionen zu erhalten, weiterzuentwickeln und 

auf zukünftige Bedarfe einzugehen . 

 

 

2.4  Historische Sie dlungsentwicklung  

Im Folgenden werden chronologisch wichtige geschichtliche Ereignisse in Bezug auf die 

bauliche Entwicklung der Stadt Altenkirchen dargestellt: 16  

 

Jahr  Ereignis 

31.03.1131  Urkundliche Ersterwähnung von Altenkirchen  

1314   Altenkirchen erhält Stadtrechte  

1500   Die Stadt hat weniger als 500 Einwohner  

13.11.1728  Zerstörung der gesamten Stadt außer de m Schloss, der Kirche und  

  einiger Privathäuser durch ein Großfeuer  

14.05.1816  Der Kreis Altenkirchen im Regierungsbezirk Koble nz entsteht  

1817   Altenkirchen hat (mit Leuzbach und Dieperzen) 961 Einwohner  

1821   Wegen Baufälligkeit wird die romanische Basilika aus dem   

  12.Jahrhundert "niedergelegt"  

1822   Bau der Straßenverbindung von Kircheib über Altenkirchen nach  

  Gieleroth 

1824    Baubeginn des Neubaus der Schinkel -Kirche - Einweihung 1827.  

1830   Auf der Grundlage einer Neuvermessung entsteht die erste moderne Katas-

terkarte der Stadt Altenkirchen ("Urkataster", da rin auch Benennung der 

Straßen) 

 

 
16 http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/Hauptseite [Letzter Aufruf: 09.10.2019] 

http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/Einwohner
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1821_-_1830#1824
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1821_-_1830#1830
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/Hauptseite
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Preußische Kartenaufnahme zwischen 1843 und 1878, unmaßstäblich  

 

Wie die historische Kartenaufnahme zeigt, stellt sich die mittelalterliche Stadt Altenkirchen 

mit ihrer Zeilenstruktur und den engen Hinterhofräumen, jeweil s vom ƑL`qjsok`syƏ ausge-

hend, besonders markant dar. Eine erkennbare Stadtmauer umgab die mittelalterliche 

Kernstadt. Schon damals war Altenkirchen Zentrum wichtiger Handelsrouten.  

 

Jahr  Ereignis 

1840   Altenkirchen hat 1377 Einwohner  

1850   Bau der Straßenverbindung nach Hach enburg 

1856   Schließung des Schlosses wegen Baufälligkeit  

1879   Das Amtsgeric ht Altenkirchen wird geschaffen  

01.04.1885  Eröffnung Bahnhof Altenkirchen mit dem Streckenabschnitt Altenkirchen -

  Hachenburg (Oberwesterwaldbahn)  

01.12. 1885  Nach der Volkszählung hat die Stadt 1861 Einwohner  

23.04. 1893  Ein Stadtbrand vernichtet von der ƑVhkgdklrsq`ðdƏ 3 ausg ehend die  

  evangelische Kirche und 59 Wohnhäuser bis zur Straße ƑYtl Vdxdqc`llƏ; 

  5 Familien werden obdachlos  

1900   Altenkirchen erhält ein Krankenhaus an der ƑJďkmdq Rsq`ðdƏ (heute ehemals 

  Renault Müller)  

1914   Grundsteinlegung des Bismarckturmes - Fertigstellung erst 1 922  

12.07. 1935  Altenkirchen darf sich K reisstadt nennen  

1945   Am 08., 10., 17 . und 25. März schwere Bombenangriffe auf Altenkirchen. 

Es erfolgt ein erster schwerer Luftangriff, der vor allem die ƑJďkmdq Rsq`ðdƏ, 

die ƑFriedrich-Emmerich-StraßeƏ und die ƑA`gmgnersq`ðdƏ trifft. Der zweite 

http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1831_-_1840#1840
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/Einwohner
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1841_-_1850#1850
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1851_-_1860#1856
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1871_-_1880#1879
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1881_-_1890#1885
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/Einwohner
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1891_-_1900#1893
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1891_-_1900#1900
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1911_-_1920#1914
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1931_-_1940#1935
http://wiki.westerwald-gymnasium.de/index.php/1941_-_1945#1945
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schwere Luftangriff trifft die ƑVhkgdklrsq`ðdƏ, das Amtsgericht, den ƑBlü-

cherplatzƏ und die ƑFrankfurter StraßeƏ. Der dritte schwere Luftangriff trifft 

die Kreisverwaltung, die katholische Kirche, das Gaswerk, erneut die Bahn-

anlagen und die ƑJnakdmydq Rsq`ðdƏ. Zur Unterstützung der Truppen, die aus 

dem Remagener Brückenkopf ausbrechen, erfolgt der vierte schwere Luft-

angriff, der die Unterstadt, die Evangelische Kirche und Randbereiche der 

Oberstadt trifft . 

1965   Wiederaufbau weitestgehend abgeschlossen  

 

 

2.5  Siedlungs- und Landschaftsstruktur  

Die Stadt Altenkirchen  liegt im Nordwesten des  Westerwald s. Die Stadtfläche bemisst 

sich auf 10,98 km². Den größten Anteil der Gemarkungsfläche macht mit etwa 37 % die 

Landwirtschaft aus. Altenkirchen wird von mehreren Bachläufen durchzogen: Wied, Müh-

lengraben, Sehrt enbach, Quengelsbach, Driescheider Bach, Petersbach und Almersbach , 

Sörtherbach . 

 

 
Bodennutzungen  

 

Die Siedlungsstruktur der Stadt Altenkirchen ist geprägt von einer kleinparzellierten Bau -

struktur der mittelalterlichen Stadtstruktur im Innenstadtbereich.  Dem gegenüber stehen 

große Gebäudekomplexe am nördlichen Innenstadtrandbereich. Ein fußläufig gut erreich-

bares Band von großvolumigen Bildungs - und Sporteinrichtungen erstreckt sich von der 

Innenstadt bis zum nordöstlichen Gewerbegebiet. Im Nordwesten und  östlichen Stadtge-

biet befinden sich Einfamilienhausquartiere. Im Westen dominiert das Bahnhofsviertel. Ent-

lang der westlich gelegenen ƑJďkmdq Rsq`ðdƏ erstrecken sich großflächige Einzelhandels - 

und Gewerbebetriebe. Großflächige Grün - und Freiräume befinden sich jeweils im Norden 

'Rs`cso`qj ƑO`qb cdr S`qadrƏ( rnvhd hl Rĕcdm 'Vhdc-Aue). Die überörtlichen Straßenver-

bindungen beruhen auf de m mittelalterlic hen Handelsroutennetz.  
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Bau- und Siedlungsstruktur Altenkirchen , Quelle: Rheinland -Pfalz in 3D. Landesamt für Vermessung 

und Geobasisinformation Rheinland -Pfalz. 

 

Das Erscheinungsbild von Altkirchen wird gleichermaßen durch historische Bausubstanz 

und neue Gebäude geprägt. Von den insgesamt 1439 Gebäuden, welche bis 2019 errich-

ten wurden, sind 979 Gebäude (68,00 %) älter als 50 Jahre. Auffällig ist, dass die Ge-

samtzahl seit 2010 um 40 Gebäude abgenommen hat. (vgl. nachfolgende Abbildung) . 

 

 
Gebäudealter, Quelle: Gebäude- und Wohnungszählung, Statistisches Landesamt Rheinland -Pfalz 

(Stand: 31.12.2019).  
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2.6  Übergeordnete Planungen und Zielsetzungen  

2.6.1.  Landesentwicklungsprogramm Rheinland -Pfalz Ɗ LEP IV 

Das Landesentwicklungsprogramm IV (2008) trifft zur Stadt Altenkirchen  die folgenden 

Aussagen:  

¶ Raumstrukturgliederung:  

ƑLändlicher Bereich mit disperser Siedlungsstruktur (Bevölkerungsanteil in OZ/MZ <= 

33%Ə 

¶ Zentrale Orte : 

ƑMonozentrales Lhssdkydmsqtl @ksdmjhqbgdmƏ 

¶ Landschaftstyp:  

ƑOffenlandbetonte Mosaiklandschaft Ə 

¶ Grundwasserschutz:  

ƑAdqdhbg unm adrnmcdqdq AdcdtstmfƏ 

¶ Funktionales Verkehrsnetz : 

ƑFqnðqútlhfd tmc ĕadqqdfhnm`kd Rsq`ðdmudqahmctmfƏ 

¶ Entwicklungsbereiche : 

ƑEuropäischer metropoli taner Verflechtungsraum Rhein -RuhrƏ 

¶ Straßenverkehr:  

ƑFqnðqútlhfd tmc ĕadqqdfhnm`kd Rsq`ðdmudqahmctmfƏ 

 

2.6.2. Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein -Westerwald (ROP)  

Die raumordnerischen Ziele für die Stadt Altenkirchen  sind im Regionalplan der Planungs-

gemeinschaft Mittelrhein -Westerwald 2006 festgeschrieben.  

 

¶ Strukturräume : 

ƑVerdichteter Bereich mit disper rdq RhdcktmfrrsqtjstqƏ 

¶ Zentrale Orte und Versorgungsbereiche : 

ƑLnmnydmsq`kdr LhssdkydmsqtlƏ 

¶ Besondere Funktion: 

ƑBesonders planungsbedürftiger Raum Siegerland/Altenkirchen Ə 

¶ Funktionales Straßennetz : 

ƑGroßräumige, überregionale, regionale und flächenerschließende Verbindungen Ə 

¶ Netz des öffentlichen Verkehrs : 

ƑRegionale Schienenverbindung, regionale Busverbindung und flächenerschließende 

BusverbindungenƏ 

¶ Funktionales Radwegenetz:  

ƑFqnðqútlhfdr Q`cvdfdmdsyƏ 

 

2.6.3. Bauleitplanung & informelle Planung  

Flächennutzungsplanung  

Der derzeit rechtswirksame Flächennutzungsplan mit integrierter Landschaftsplanu ng der 

Verbandsgemeinde Altenkirchen wurde im Oktober 2000 rechtswirksam. Im Jahr 2006 

wurde die 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplans beschlossen.  
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Auszug Flächennutzungsplan Bereich Mitte, unmaßstäblich  

Im Innenstadtbereich sieht der Flächennutzungsplan gemischte Bauflächen sowie Flächen 

für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Kirchen und Kindergarten vor. Nördlich 

der Innenstadt ist eine Sonderbaufläche für großflächigen Einzelhandel dargestellt. Di rekt 

ďrskhbg `mfqdmydmc dhmd Ekúbgd eĕq Rsq`ðdmudqjdgq lhs cdq Yvdbjadrshlltmf Ƒďeedmskhbgd

O`qjekúbgdƏ- C`r Fqtmcrsĕbj cdq Rs`csg`kkd hrs `kr Udqr`llktmfrg`kkd `trfdvhdrdm- Hl

Bereich des Güterbahnhofs werden eingeschränkte gewerbliche Bauflächen und im B ahn-

hofsbereich und Ɗvorplatz gemischte Bauflächen ausgewiesen. 

 

Hl Adqdhbg cdr Rs`cso`qjr ƑO`qb cdr S`qadrƏ tmc cdr Edrsok`sydr rhmc dhmd Fqĕmekúbgd

mit Parkanlage, Spielplatz, Dorfplatz/Festwiese sowie eine Wasserfläche dargestellt. Für 

den Bereich der Wi ed-Aue (südlich der Innenstadt) sind ein amtliches Überschwemmungs-

gebiet, eine Fläche gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB (z.B. extensiv genutzte arten - und 

strukturreiche Bachauen, Waldwiesen etc.), eine Obstwiese sowie eine Fläche für die 

Landwirtschaft mit lan despflegerischen Maßnahmen vorgesehen.  
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Bebauungspläne 

Im vorgeschlagenen Untersuchungsbereich liegen folgende Bebauungspläne:  

Á Mq-0 ƑRs`cslhssd- Hl GúgmbgdmƏ 

Á Mq-14 ƑKtcvhf-Jahn-Rsq`ðd.L`qjsrsq`ðdƏ 

Á Mq-12 ƑSchloßplatzƏ 

Á Mq-4 ƑTmsdqd A`gmgnersq`ðdƏ 

Angrenzend an das Untersuchungsgebiet liegen die folgenden Bebauungspläne:  

Á Mq-2 ƑHm cdq L`kycĕqqdƏ 

Á Mq- 17 ƑR`mhdqtmfrfdahds @ksdmjhqbgdm A`gmgneƏ 

 

 
Übersicht Bebauungspläne (mit vorgeschlagenem Untersuchungsgebiet  aus Bewerbung  zur Auf-

nahme ins Städtebauförderprogramm ), unmaßstäblich  
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Satzungen 

Im Laufe der vergangen en Jahre wurden zwei Sanierungskonzepte für die Altenkirchener 

Innenstadt und den Bahnhofsbereich aufgestellt. Um den derzeitigen Zustand genauer 

analysieren zu können, werden die Ziele und Maßnahmen im Folgenden dargestellt.  

 

 
Alte Sanierungsgebiete  (mit v orgeschlagenem Untersuchungsgebiet aus Bewerbung  zur Aufnahme 

ins Städtebauförderprogramm ), unmaßstäblich 17 

 

 

 

 

 

 
17 Eigene Darstellung gemäß den Vorbereitenden Untersuchungen der jeweiligen Sanierungsgebiete. 
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Stadtsanierung Innenstadt 18  

Im Rahmen des 1992 entwickelten Sanierungskonzeptes der Altenkirchener Innenstadt 

standen verschiedene Schwerpunkte im Vordergrund, jedoch war es wichtig eine offene, 

bürgernahe sowie eine partizipationsbereite Planungshaltung zu praktizieren und die un-

terschiedlichen Bedürfnisse und Anforderungen an die Innenstadt mit einzubeziehen. Um 

die Identifikation m it der Stadt Altenkirchen und das verbundene Heimatgefühl zu wahren, 

wurde in weiten Teilen eine erhaltende Sanierung durchgeführt. Die Planung sollte zusätz-

lich zu privaten Maßnahmen anregen und so erlebbarer für die Bewohner der Stadt Alten-

kirchen werden . 

 

Zu den entwickelten Maßnahmen gehörte die Erweiterung der Fußgängerzone von der 

ƑVhkgdklrsq`ðdƏ bis zum ƑRbgknðok`syƏ. Die ƑJhqbgrsq`ðdƏ als wichtiger Verknüpfungs-

punkt zum ƑL`qjsok`syƏ wurde in diesem Zuge ebenfalls in eine Fußgängerzone umgebaut. 

Für bessere Parkmöglichkeiten innerhalb der Innenstadt und eine bessere Eingliederung in 

das Gesamtkonzept der Aufwertung des Stadtkernbereiches ist eine Tiefgarage unterhalb 

des ƑRbgknðok`syesƏ als Maßnahme umgesetzt worden. Um die Bewohner der umliegen-

den Wohnquartiere fußläufig an die Innenstadt anzubinden, sollten die Fußwege im Rand-

bereich erhalten und aktiv gestaltet werden, sowie ggf. mit weiteren Wegverbindungen 

ergänzt werden. Hierzu zählt auch die stark befahrene ƑPtdmfdkrsq`ðdƏ, die nun mittels 

einer Fußgängerunterführung einen leichteren Zugang zur Innenstadt ermöglicht. Nicht nur 

die Innenstadt, sondern auch die umliegenden Straßenräume sollten an die Bedürfnisse 

und Ansprüche unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen angepasst werden.  

 

Stadtsanierung Bahnhofsbereich 19  

Nachfolgend wurde am 19.05.1998 das Bahnhofsgebiet als weiteres Sanierungsgebiet 

festgelegt, da dies nach verkehrlichen, funktionalen und städtebaulichen Aspekten als 

problematisch eingestuft wurde. Ziel war es, eine besser e und funktionalere Anbindung 

an den Bereich Wilhelmsstraße zu entwickeln. Hierzu zählten eine städtebauliche Neuord -

nung und Neugestaltung. In diesem Zuge ist eine Neufassung und Umfeldgestaltung des 

Konrad-Adenauer-Platzes durchgeführt worden. Des Weiter en wurden im Bahnhofsbereich 

Flächen für weitere großflächige Geschäfts - und Handelsbetriebe geschaffen.  

 

Einzelhandelskonzept20  

Die 2012 erstellte Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes von 2008 der Stadt und 

der Verbandsgemeinde Altenkirchen umfasst e ine Aktualisierung des Einzelhandelbestan-

des und eine Neuberechnung des vorhandenen Kaufkraftpotentials auf der Grundlage ak-

tueller Einwohnerzahlen und Kaufkraftkennziffern. Die derzeitige Einzelhandelssituation 

des zentralen Versorgungsbereiches verdeutli cht, dass der als zentraler Versorgungsbe-

reich qualifizierte Innenstadtbereich den bedeutsamsten Einzelhandelsstandort innerhalb 

der Stadt Altenkirchen darstellt.  

 

In diesem Bereich befinden sich prozentual zur gesamten Verbandsgemeinde 55  % der 

Betriebe. Des Weiteren wird 54  % des gesamten Umsatzes der Verbandsgemeinde hier 

umgesetzt. Jedoch sind keine großflächigen Einzelhandelsbetriebe mit einer Frequenz er-

zeugenden Wirkungen im historischen Altstadtbereich vorhanden, da diese durch eine 

 
18 Vorbereitende Untersuchung Altenkirchen. Planergruppe Bonn. September 1992. 
19 Vorbereitende Untersuchung Bahnhofsbereich Altenkirchen. Planergruppe Bernd K. Heichel. Juli 2001; S.4 
20 Fortschreibung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes für die Stadt und die Verbandsgemeinde Altenkirchen. 

BBE Handelsberatung GmbH. Juli 2012; S.14 
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starke bauliche Kleinteiligkeit geprägt ist. Darüber hinaus  weist der zentrale Versorgungs-

bereich zum Zeitpunkt des Einzelhandelskonzeptes zehn leerstehende Ladenlokale auf.  

 

Der Stadt Altenkirchen wird eine mittlere Versorgungsfunktion zugeordnet, wodurch das 

bestehende Angebot sich im Bereich des niedrigen und mittleren Preis - und Qualitätsgen-

res ausrichtet. Dies ist aber kein Mangel, sondern wird als Standortqualität angesehen.  

 

Der größte Anteil der Verkaufsflächen innerhalb des zentralen Versorgungsbereiches bie-

tet Waren des kurzfristigen Bedarfs an. Dies macht 52 % des Innenstadtbereiches aus. 

Waren des mittelfristigen (31  %) und langfristigen Bedarfs (18 %) sind nur teilweise  im 

zentralen Versorgungsbereich vorzufinden. Dennoch zeigt sich ein breites Angebotsspekt-

rum und offensichtlich fehlende Sortimentsbereiche sind nicht festzustellen.  

 

Der nördlich des Altstadtbereiches liegende Fachmarkstandort ist nicht optimal, besonder s 

in Bezug auf die Erreichbarkeit, da die stark frequentierte ƑPtdmfdkrsq`ðdƏ (B 8) die Wir-

kung einer Trennlinie aufweist und die fußläufige Verbindung zur Innenstadt über die 

Straße verbesserungswürdig ist. Die bestehende Fußgängerunterführung unter der B  8 

weist zusätzlich deutlich gestalterische Mängel auf.  

 

Ziel des Konzeptes ist die Stärkung und Sicherung der hervorgehobenen Versorgungsfunk-

tion des zentralen Versorgungsbereiches der Stadt Altenkirchen. Zusätzlich soll eine Kon-

zentration von zusätzliche n Nahversorgungsangeboten ausschließlich im zentralen Versor-

gungsbereich angeboten werden. Der zentrale Versorgungsbereich soll das Hauptzentrum 

der Stadt Altenkirchen darstellen, weshalb Facheinzelhandelsgeschäfte und Fachmärkte 

mit innenstadtrelevanten K ernsortimenten dort angesiedelt werden sollen. Des Weiteren 

wird eine Konzentration des großflächigen Einzelhandels angestrebt.  

 

Schlussfolgernd soll der zentrale Versorgungsbereich als Hauptversorgungszentrum die -

nen und alle wichtigen innenstadtrelevanten Einzelhandelsfunktionen bündeln. Um die vor-

her aufgelisteten Punkte zu gewährleisten, wird die Vermeidung von Schädigungen des 

zentralen Versorgungsbereichs als Handlungsempfehlung angeraten.  

 

Im Bahnhofsbereich weist die nördliche Sei te der Bahnhofsstraße bis zum Konrad -Ade-

nauer-Platz einen fast durchgehenden Geschäftsbesatz auf. Größenteils handelt es sich 

dabei um kleinteilige Besatzstrukturen mit Ausnahme des mit Abstand größten Einzelhan-

delbetriebes in dieser Lage, dem REWE -Markt. An diesem Standortbereich sollen mehrere 

Fachmärkte ergänzt werden. Hierzu zählen ein Schuhfachmarkt, ein Fachmarkt für Heim-

bedarf und zwei Textilfachmärkte. Des Weiteren hat der Bahnhofsbereich eine deutliche 

städtebauliche Aufwertung durch die Neugestalt ung des Konrad -Adenauer-Platzes und 

des unmittelbaren Umfeldes erlangt.  

 

Lärmaktionsplan 21  

Am 18.12.2018 wurde durch den Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Altenkir-

chen (Westerwald) der Lärmaktionsplan beschlossen. Dieser soll entstehende gesundheit-

liche Beeinträchtigungen von Anwohnern durch Verkehrslärm überprüfen. Für die Bewer-

tung der Lärmsituation wurden zur Orientierung Grenz - und Richtwerte nach deutschem 

 
21 Lärmaktionsplan der Verbandsgemeinde Altenkirchen (Westerwald). Verbandsgemeinde Altenkirchen. Dezem-

ber 2018. 
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Recht herangezogen, welche jedoch in Einzelfällen mit Berechnungen der Immissions-

grenze und -richtwerte zu prüfen ist.  

 

Im Zuge der Erhebungen zeigt sich für die Altenkirchener Innenstadt ein erhöhtes Lärm -

potential durch die Bundesstraße 8 ( ƑPtdmfdkrsq`ðdƏ). An dieser wird am Tag bis zu 70  db 

gemessen. Im Jahresvergleich 2012 zu 2017 lassen si ch weder Verbesserungen noch 

Verschlechterungen der Gesamtsituation verzeichnen. Jedoch ist in den Lärmmessungen 

bei Nacht eine minimale Verbesserung im Jahre 2017 ersichtlich.  

 

Zur Umsetzung verschiedener Maßnahmen wurde ein Maßnahmenplan erstellt. Dieser  er-

fasst jedoch keine passiven Lärmschutzmaßnahmen an Wohngebäuden, wie zum Beispiel 

der Einbau von Lärmschutzfenstern. Im Zuge dessen wurden Immissionsschutzmaßnah-

men (Lärmschutz) in Bebauungspläne mit aufgenommen. Die aufgestellten Maßnahmen 

zur Lärmminddqtmf nqhdmshdqdm rhbg ytl fqďðsdm Sdhk `m cdm ƑKúqlrbgtsy-Richtlinien -RsUƏ

und beinhalten eine Änderung des Straßenbelags mittels offenporigen Asphalts  (OPA), 

sowie eine Änderung des Modal Splits. Des Weiteren könnten Geschwindigkeitsbegren-

zungen den Stra ßenlärm reduzieren und so den Wohlfühl - und Erholungscharakter im In-

nenstadtbereich verbessern.  

 

 

2.7  Kooperationspotenziale  

Im Jahr  2020 fusionierte n die Verbandsgemeinde n Altenkirchen und Flammersfeld zur 

Verbandsgemeinde Altenkirchen -Flammersfeld. In diesem Bereich sind mittelfristig keine 

weiteren Fusionierungen zu erwarten.  

 

Abseits der Verbandsgemeinde fusion  besteht in zahlreichen Bereichen die Möglichkeit  Ko-

operationen und Verk nüpfungen zu etablieren  oder bereits bestehende weiter auszubauen  

(Leader). Denkbar sind Kooperationen in den Bereichen Wirtschaft, Tourismus, ÖPNV, 

(Gesundheits- und sozial -medizinische-) Versorgung  und Bildung. Beispielsweise sind n eue 

Formen der Mobilität wie etwa Car -Sharing-Konzepte bei der Größe der Stadt Altenkirchen  

und den umliegenden Städten nur im regionalen Verbund erfolgreich umsetz bar. 

 

Beispiel für eine bereits bestehende Kooperation im Gesundheitsbereic h ist die Teilnahme 

adh cdq ƑChfhs`kdm Lncdkkqdfhnm Fdrtmcgdhs CqdhkúmcdqdbjƏ- Ghdq mdgldm mdadm cdl K`mc,

kreis Altenkirchen die Landkreise Siegen -Wittgenstein und Lahn -Dill-Kreis in Kooperation 

mit der Universität Siegen  teil . Ziel ist es dem drohenden Ärz temangel frühzeitig entge-

genzuwirken, unter anderem durch den Einsatz von technischen Assistenzsystemen  und 

der Einrichtung eines Gesundheitskiosks. 22   

 

Zudem ist momentan die engere Zusammenarbeit von fünf Verbandsgemeinden aus den 

Landkreisen Neuwied und Altenkirchen, darunter die Verbandsgemeinde Altenkirchen -

Flammersfeld geplant. Ziel ist es die Strukturen zu professionalisieren sowie die Zusam-

menarbeit zu optimieren und neue gemeinsame touristische Angebote zu entwickeln. 23   

 

 
22 https://www.ak-kurier.de/akkurier/www/artikel/80626-digitale-modellregion-gesundheit-dreilaendereck; 

https://www.ak-kurier.de/akkurier/www/artikel/75427-medizinische-versorgung--uni-siegen-und-landkreis-
altenkirchen-kooperieren 

23 https://www.ak-kurier.de/akkurier/www/artikel/98220-zusammenarbeit-im-tourismus-wird-weiter-intensiviert 

https://www.ak-kurier.de/akkurier/www/artikel/80626-digitale-modellregion-gesundheit-dreilaendereck
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3.  Gebietsbezogene Bestandsaufnahme und -analyse 

Im Frühjahr 2021 wurde im Bereich des Programmgebiets eine zielgerichtete Bestands-

aufnahme und -analyse mit dem Ziel durchgeführt,  die gegenwärtige Situation vor Ort zu 

erkennen und Probleme, aber auch vorhandene Qualitäten und Potenziale zu erfassen.  

 

Die gebietsbezogene Analyse betrifft im Wesentlichen die klassischen städtebaulichen 

Handlungsfelder "Soziales und Demografie", "Städ tebau, Stadtbild und Baukultur", "Ein -

zelhandel, Versorgung und Dienstleistung", "Verkehr, Parken und Straßenräume" sowie 

"Öffentliche Freiräume und Plätze". Die im Rahmen der Begehung sowie in Gesprächen 

mit Bürgern, Eigentümern und lokalen Akteuren gewon nenen Erkenntnisse bieten eine 

ausreichende Beurteilungsgrundlage, um aus den so ermittelten Stärken und Schwächen 

ein Leitbild und Entwicklungsziele für das Programmgebiet abzuleiten.  

 

Zusammengefasst werden hier die wichtigsten Sachverhalte und Erkenntni sse aufgezeigt 

und mit Fotos belegt.  

 

 

3.1  Soziodemografische Analyse  

Die soziodemografische Analyse bezieht sich auf das gesamte Gebiet der Stadt Altenkir-

chen und grenzt das Programmgebiet nicht gesondert ein. Die Aussagen und Rückschlüsse 

bezüglich der S ituation in der Stadt Altenkirchen  können jedoch repräsentativ für das Pro-

grammgebiet herangezogen werden. Sie erlauben Schlussfolgerungen, die auch das Pro-

grammgebiet betreffen. Explizite Daten, die ausschließlich für das Programmgebiet gelten, 

konnten - mit Ausnahme der Eigentümerbefragung - aufgrund der fehlenden Überschnei-

dung mit einer statistischen Einheit nicht erhoben werden.  

 

Die Innenstadt weist einen Anteil von rund 46  % der Altersgruppe der 50 - bis über 65 -

jährigen auf. Dieser Anteil ist im Vergleich mit Städten gleicher Größenordnung etwas 

erhöht , besonders im Sektor der Menschen ab 80  Jahre. Dies lässt vermuten, dass even-

tuell mit Leerständen aufgrund von vererbten und eventuell nicht nachgenutzten Gebäu-

den zu rechnen ist.  
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Bevölkerung nach Altersgruppen  (Quelle: Statistisches Landesamt 2019)  

 

Entsprechend den in Kapitel 2.2  genannten Bevölke rungsprognosen  ist generell mit einem 

Rückgang der Bevölkerung, sowie mit einer in Zukunft höheren Anzahl an Bewohnern über 

65 Jahren im Stadtkern zu rechnen. Diese Bevölkerungsgruppe entspricht zwar Rentnern 

und Pensionären, ist jedoch bereits heute geist ig und körperlich gesünder  als die gleiche 

Altersgruppe  vor noch 30 Jahren. Die bessere Gesundheitsvorsorge führ t  zu einer länge-

qdm Kdadmrdqv`qstmf tmc c`lhs ytq Udqrbghdatmf cdr ƑfdeĕgksdmƏ Kdadmr`ksdqr- Cdldms,

sprechend muss sich die Stadt den zukünftigen  Bedürfnissen dieser Bewohnergruppen 

anpassen.  

 

 
Anzahl der Wohneinheiten pro Gebäude gemäß Eigentümerbefragung  
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Gemäß den Ergebnissen der Eigentümerbefragung überwiegt die Anzahl der Gebäude mit 

1-2 Wohneinheiten. An zweiter Stelle stehen dann Gebäude mit 3 Wohneinheiten, Klassi-

sche Mehrfamilienhäuser mit 4 und mehr  Wohneinheiten sind im Stadtkern kaum zu fin-

den. 

 

Zusammenfassend herrscht somit eine für einen Innenstadtkern  hohe Zahl an Einfamilien-

häusern vor. In Bezug zur erfassten Bevölkerungsstruktur im Stadtgebiet sowie den ent-

sprechenden Prognosen bietet dies gute Voraussetzungen für die Entwicklung der Innen-

stadt als Wohnstandort, da grundsätzlich sowohl Einfamilienhäuser als auch kleinere 

Stadthäuser mit 2-3 Wohneinheiten zur Verfügung stehen.  

 

Der hohe Anteil an Gebäuden mit ein  bis zwei Wohneinheit en gepaart mit dem überdurch-

schnittlich hohen Alter der Bevölkerung lässt jedoch in Zukunft gleichermaßen Leerstände 

erwarten.  
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3.2 Stadtbild und Baustruktur  

3.2.1.  Analyse der Stadtbereiche  

Das Untersuchungsgebiet kann aufgrund der Baustruktur sowie der vorh errschenden Nut -

zungen in verschiedene Bereiche zoniert werden.  

 

 
Analyseplan Nutzung, unmaßstäblich  

 

Zwischen den einzelnen Stadtbereichen bestehen funktionale Verflechtungen, die jedoch 

in vielerlei Hinsicht als optimierungsbedürftig bezeichnet werden können. Die funktionale 

und gestalterische Vernetzung der einzelnen Stadtbereiche muss daher ein Schwerpunkt 

der zukünftigen Stadtentwicklung sein. Die Zonierung bildet die Grundlage für die Ablei -

tung von quartiersb ezogenen Entwicklungsleitlinien und führt zudem zu Erkenntnissen hin -

sichtlich notwendiger funktionaler und gestalterischer Aufwertungen der Verbindungen 

der einzelnen Stadtbereiche.  
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Skizze, Zonierung der Stadtbereiche  Altenkirchen , unmaßstäblich  
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Bereich 1: ƑParc de TarbesƏ, Festwiese  

 

 

Der Bereich 1 umfasst  die Festwiese sowie 

angrenzende Grünflächen und befindet sich 

im Norden des Untersuchungsgebiets. Be-

reich 1 ist frei von Bebauung. Im Norden 

schließt sich der ƑO`qb cd S`qadrƏ an, west-

lich wird der Bereich durch eine Bahntrasse 

begrenzt. Der geschotterte Platz, welcher für 

verschiedene Veranstaltungen genutzt wird, 

wird von einem Gehölzbestand gesäumt. Der 

Quengelsbach fließt von Norden nach Süden 

durch den Bereich  

 
 

Bereich 1  

 

  
v.l.n.r. Festwiese , Quengelsbach 

Entwicklungsziele:  

- Klimagerechte Weiterentwicklung des Festplatzes (Begrünung)  

- Anbindung an das Naherholungsgebiet Stadtpark ( ƑO`qb cd S`qadrƏ) 

 

 

Bereich 2: ƑA`bgrsq`ðdƏ 

 

 

Dieser kleine Bereich südlich des Festplatzes 

umfasst lediglich wenige Gebäude mit Wohn-

nutzung und einem Handwerksbetrieb im Be-

reich der ƑA`bgrsq`ðdƏ. Die Einfamilienhäuser 

sind zweigeschossig und weisen einen ausge-

bauten Dachstuhl auf.  

 

 

 

 
 

 

 

 

Bereich 2 
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v.l.n.r. ƑA`bgrsq`ðdƏ 1, ƑA`bgrsq`ðdƏ 2, ƑA`bgrsq`ðdƏ 3a 

Entwicklungsziele:  

- Unterstützung der privaten Modernisierung  

- Straßenausbau nach Notwendigkeit  

 

 

Bereich 3: ƑC`llvdfƏ, ƑA`bgrsq`ðdƏ, ƑYtl Vdxdqc`llƏ 

 

 
Bereich 3 

In diesem Bereich befindet sich ein großer 

Elektrofachmarkt, das leerstehende ehemalige 

REWE-Center sowie eine große Parkplatzflä-

che. Die beiden Gewerbebauten heben sich 

von ihrer Größe und Struktur deutlich von der 

Umgebungsbebauung ab. Durch das leerste-

hende REWE-Center hat der Bereich deutlich an 

Bedeutung verloren. Aufgrund der Schließung 

des REWE-Centers zum 30.04.2020 ist eine 

Neuordnung dieses innenstadtnahen Areals 

durch einen privaten Investor geplant. Zur 

Schaffung der bauplanungsrechtlichen Vorau s-

setzungen soll der vorhabenbezogene  Bebau-

tmfrok`m ƑE`bgl`qjsydmsqtl Vdxdqc`llƏ

aufgestellt werden (Stand: Dezember 2021) .  

 

   
v.l.n.r. ƑPtdmfdkrsq`ðdƏ 5,  ƑC`llvdfƏ 4,  Parkplatz an ƑC`llvdfƏ 
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Ada`ttmfrok`m ƑE`bgl`qjsydmsqtl Vdxdqc`llƏ 

Das städtebauliche Erfordernis zur Aufstellung des Bebauungsplans ist durch die drohen-

den städtebaulichen und versorgungsstrukturellen Funktionsverluste in der Verbandsge-

meinde Altenkirchen -Flammersfeld mit seinem rund 6.300 Einwohner zählenden Mittel-

zentrum A ltenkirchen begründet, welche durch den zu erwartenden großflächigen Leer-

stand hervorgerufen würden. Bereits seit den 1970er Jahren nimmt der Standort eine 

wichtige Rolle für die großflächige Einzelhandelsversorgung der Stadt Altenkirchen und 

die gesamte V erbandsgemeinde in zentraler, innenstadt -naher Lage ein. Nicht nur das 

Rewe-Center hat zur Sicherstellung einer umfassenden zentralen Nahversorgung beigetra-

gen, sondern auch der Elektronikfachmarkt Expert Klein nahm eine wichtige Versorgungs-

funktion ein, d a dieser bereits heute der mit deutlichem Abstand größte Elektronikfach-

markt in der Region ist. Um auch weiterhin die Versorgungsfunktion des Mittelzentrums 

und die Nahversorgung auf einem gleichbleibenden und zeitgemäßen Niveau zu erhalten, 

ist die städte bauliche Neuentwicklung des Areals erforderlich.  Vorgesehen ist der Abbruch 

des REWE-Centers und des Elektronikfachmarktes Expert Klein. An deren Stellen und auf 

der Fläche des angrenzenden Parkplatzes ist die Neuerrichtung verschiedener Fachmärkte 

vorgesehen. Im Bereich des nördlich des Quengelbachs gelegenen Festplatzes sollen öf-

fentliche Parkflächen sowie ein Kreisverkehrsplatz errichtet werden. Darüber hinaus stel-

len insbesondere die Unterbrechung des ƑDammwegesƏ sowie der ƑA`bgrsq`ðdƏ wesent-

liche städt ebauliche Änderungen dar. Busverkehre sollen an einer geplanten Haltestelle 

mit Haltebucht entsprechend abgewickelt werden. Das bestehende Fußwegenetz wird zu 

großen Teilen erhalten und bspw. im Bereich der Hangkante durch eine Treppenanlage 

ergänzt.  

 

 
Planung Fachmarktzentrum, haid Architekten I Ingenieure, ohne Maßstab  

 

Mit der städtebaulichen Entwicklung soll zusammenfassend das Fortbestehen des Areals 

als wichtigen Einzelhandelsstandort und damit die Attraktivität von Altenkirchen als Ein-

kaufsstadt m it regionaler Bedeutung langfristig gesichert werden.  
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Entwicklungsziele:  

- Klimagerechte Nachnutzung der Fläche des Fachmarktzentrums   

- Aufwertung und Entsieglung des Parkraums  

 

 

Bereich 4: ƑRbgĕsydmrsq`ðdƏ, ƑRs`csg`kkdmvdfƏ (gerade Hausnummern)  

 

 

Die Gebäude entlang des ƑStadthallenwegs Ə 

und der ƑRbgĕsydmrsq`ðdƏ sind weitestgehend 

ein- bis zweigeschossig. Neben der überwie-

genden Wohnbebauung befinde t sich im 

ƑRs`csg`kkdmvdfƏ das Haus der evangelischen 

Kirche Altenkirchen. Die Gebäude sind über-

wiegend in einem guten bis leicht sanierungs-

bedürftigen Zustand und wei sen nur einen ge-

ringen Modernisierungsbedarf auf. Die freiste-

henden Gebäude heben sich von ihrer Größe 

deutlich von den größeren Gebäudestrukturen 

ab, die sich an den Bereich anschließen. Durch 

die topographischen Gegebenheiten findet al-

lerdings eine gewis se Abgrenzung zwischen 

den Gebäuden unterschiedlicher Größen - und 

Nutzungsstruktur statt . 

 

Bereich 4  

 

  
v.l.n.r. ƑRbgĕsydmrsq`ðdƏ 12, ƑRs`csg`kkdmvdfƏ 16  

 

Entwicklungsziele:  

- Private Sanierung/Modernisierung  
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Bereich 5: ƑRs`csg`kkdmvdfƏ (ungerade Hausnummern), ƑQ`sg`trrsq`ðdƏ, Frank-

furter Straße 1, 3, 5  

 

 

Bereich 5 umfasst die Gebäude westlich des 

ƑStadthallenwegs Ə und die Gebäude der ƑQ`s,

g`trrsq`ðdƏ sowie die Frankfurter Straße 1, 3  

und 5.  

 

Der Bereich ist von mehreren öffentlichen Ge-

bäuden geprägt. Neben der Stadthalle und dem 

Rathaus befindet sich außerdem eine Kirche 

mit Pfarramt, eine Kindertagesstätte und die 

Kfz-Zulassungsstelle. Im westlichen Teil des 

Bereichs sind verschiedene gastronomische 

Betriebe, Dienstleist er und Einzelhandelsge-

schäfte angesiedelt. Zum Teil befindet sich dar-

über eine Wohnnutzung   

 

Bereich 5  

 

  
 

v.l.n.r. ƑRs`csg`kkdmvdfƏ 15a, ƑQ`sg`trrsq`ðdƏ 9, ƑQ`sg`trrsq`ðdƏ 2 

 

  

v.l.n.r. ƑQ`sg`trrsq`ðdƏ 12, ƑQ`sg`trrsq`ðdƏ 2a 

 

Durch die verschiedenen Nutzungen unterscheiden sich die Gebäude in diesem Bereich 

deutlich in Bezug auf die Grundfläche und Gebäudehöhe. Insbesondere die Stadthalle 
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und das von der Straße zurückversetzte Gebäude mit der Adresse ƑQ`sg`trrsq`ðd 2aƏ 

weisen eine deutli che höhere Grundfläche als die umliegenden Gebäude auf.  

 

Von besonderer Bedeutung in diesem Bereich ist das Gebäude der Kfz -Zulassungsbehörde. 

Die kleine Mansarddach -Villa, wohl um 1910 erbaut, steht unter Denkmalschutz.  

 

Entwicklungsziele  

- Bewahrung, Inwertsetzung und ggf. Inszenierung historischer Bausubstanz  

- Klimagerechte Flächenentwicklung des Stadthallenareals  

 

 

Bereich 6: ƑVhkgdklrsq`ðdƏ, ƑGnersq`ðdƏ, ƑL`qjsrsq`ðdƏ, ƑR`xmrsq`ðdƏ, ƑRbgknð,

ok`syƏ, ƑSchloßwegƏ, ƑPtdmfdkrsq`ðdƏ, ƑJhqbgrsq`ðdƏ, ƑYtl Vdxdqc`llƏ 

 

 
Bereich 6  

Dieser Bereich umfasst den Innenstadtbereich 

von Altenkirchen mit der Fußgängerzone und 

umliegenden Straßen sowie dem ƑRbgknðok`syƏ 

und dem ƑL`qjsok`syƏ. Die ƑVhkgdklrsq`ðdƏ ist 

von zwei - bis dreigeschossigen Gebäuden ge-

prägt. In den Erdgeschosslagen der ƑVhkgdkl,

rsq`ðdƏ befinden sich überwiegend Einzelhan-

dels- und Gastronomiebetriebe sowie  Dienst-

leister.  

 

Die übrigen Geschosse weisen hauptsächlich 

eine Wohnnutzung auf. Im Er dgeschoss sind ei-

nige Leerstände zu verzeichnen. Vornehmlich 

traufständig wenden sich die Gebäude dem 

Straßenraum zu. Auffällig ist die leicht differie-

rende Gebäudehöhe sowie die Vielzahl unter-

schiedlichster Gaubenformen und -größen. 

 

   
v.l.n.r. ƑVhkgdklrsq`ðd 39Ə, ƑVhkgdklrsq`ðd 54Ə, ƑRbgknðok`sy 1Ə 

 

Der ƑRbgknðok`syƏ ist vollständig versiegelt und wird für kulturelle Veranstaltungen ge-

nutzt. Im Gegensatz dazu weist der Markplatz eine  Gestaltung auf, die zum Aufenthalt 

einlädt. Zum Teil nutzen auch am ƑL`qjsok`syƏ ansässige Gastronomiebetriebe Teile des 

Platzes für die  Außenbestuhlung. Auch an diversen Punkten in diesem Bereich gibt es 

weitere funktionale und gestalterische Elemente. Zu nennen sind beispielsweise Spielele-

mente und Sitzgelegenheiten sowie Radabstellanlagen entlang der ƑVhkgdklrsq`ðdƏ und 

das durchgrünte Ƒ@loghsgd`sdqƏ. 
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v.l.n.r. ƑRbgknðok`syƏ, ƑL`qjsok`syƏ, Ƒ@loghsgd`sdqƏ  

 

Die angebotenen Dienstleistungen und Einzelhandelsbetriebe sind zum einen Teil inhaber-

geführt und werden zum anderen Teil durch Ketten betrieben. Durch großflächig ange-

brachte Werbung wirken die Fassaden unruhig , was sich negativ auf das Stadtbild im 

Innenstadtbereich aus wirkt .  

 

  
v.l.n.r. ƑVhkgdklrsq`ðdƏ 12, ƑVhkgdklrsq`ðdƏ 30  

 

Während sich einige Gebäude in gutem Zustand befinden, weisen andere Gebäude leichte 

bis mittelstarke bauliche Mängel auf. Positiv herauszuheben sind die E`bgvdqja`tsdm Ƒ@l

L`qjok`sy 3Ə lhs f`rsqnmnlhrbgdq Mtsytmf hl Dqcfdrbgnrradqdhbg sowie der unter Denk-

malschutz stehende barocke Putzfachwerkbau in der ƑVhkgdklrsq`ðdƏ 37.  

 

  
v.l.n.r. ƑVhkgdklrsq`ðdƏ 37, Am ƑL`qjsok`syƏ 4 

 

Insbesondere die ƑGnersq`ðdƏ parallel zur ƑVhkgdklrsq`ðdƏ, die weitestgehend als Fußgän-

gerbereich ausgebildet  ist, hat einen schmalen Straßenquerschnitt und dient nur der Er-

schließung einzelner Gebäude, da viele der Gebäude über die ƑVhkgdklrsq`ðdƏ oder die 

ƑMarkt -, bzw. R`xmrsq`ðdƏ erschlossen sind. Während die ƑVhkgdklrsq`ðdƏ überwiegend 


